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Die Beleuchtung läuft erneut ins neue Jahr hinein bis Ende Ja-
nuar. Die Leuchtschweife werden täglich bei Einbruch der Dun-

kelheit eingeschaltet und bei Sonnenaufgang zusammen mit der
Straßenbeleuchtung wieder ausgeschaltet. Die Effektbeleuchtung
der Bäume erfolgt über eine Zeitschaltung ausschließlich in den
Abendstunden. In den Objekten sind energiesparende LEDs ver-
baut. Sie schaffen einen Lichterglanz mit stimmungsvoller Atmo-
sphäre. Ein faszinierendes und zugleich umweltfreundliches Projekt,
das lediglich 1.190 Watt elektrische Anschlussleistung benötigt.
Etwa dieselbe Leistung wie eine handelsübliche Kaffeemaschine.

Die Zuwendungen in Höhe von 61.240,94 Euro aus dem Europäi-
schen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) ermöglichten

vor drei Jahren diese stimmungsvolle Effekt-/Winterbeleuchtung.
Die Beschaffung der Effekt-/ Winterbeleuchtung für die Innenstadt
von Sehnde ist ein Einzelprojekt im Rahmen des Sofortprogramms
„Perspektive lnnenstadt!". Auf dem Marktplatz werden in diesem
Jahr drei große Weihnachtsbäume stehen und der Vorplatz des
Rathauses wird ebenfalls mit einer beleuchteten Tanne geschmückt.

Weihnachtsmarkt an der
Kreuzkirche am 6. Dezember

Der Sehnder Weihnachtsmarkt an der Kreukirche findet am
Sonnabend, 6. Dezember, von 14 bis 20 Uhr statt. Stände von

lokalen Vereinen und Institutionen versorgen die Gäste mit Kulina-
rischem und auch der Weihnachsmann wird zu Besuch kommen.
Die Christmas-Party der IGS fällt in diesem Jahr hingegen aus – zu
hoch wäre der Aufwand, den die notwendigen Sicherheitsvorkeh-
rungen in dieser innerstädtischen Lage mit den verschiedenen zu
schützenden Zufahrtswegen verursachen.

Die Innenstadt
leuchtet über die
Weihnachtszeit hinaus

SEHNDER

Adventskonzert
bei Wahrendorff
Zu einem festlichen Adventskonzert lädt das
Klinikum Wahrendorff am 14. Dezember in
das „Dorffgemeinschaftshaus“ in der „Wahre
Dorffstraße 4“ in Sehnde ein. Marina und Mi-
chail Kaljushny spielen am Nachmittag von
15.30 bis 16.30 Uhr eine Weihnachtsrevue
für Klarinette und Klavier. Der Eintritt ist frei.
Das Künstlerpaar stammt aus St. Petersburg
und widmet sich hauptsächlich der Kammer-
musik. Das vielseitige vorweihnachtliche
Programm bietet unter anderem Musik von
Händel, Mozart, Weill und anderen Kompo-
nisten. Das Motto des musikalischen Nach-
mittags heißt: „Ich muss euch sagen, es
weihnachtet sehr!“.

Weihnachtsmarkt
in Haimar
Am heutigen Sonnabend, 29., und morgigen
Sonntag, 30. November, lädt der Schützen-
verein Haimar zum Weihnachtsmarkt am
Schützenhaus ein. Jeweils von 14.30 bis 19
Uhr dauert das festlicheVergnügen, bei dem
der Duft von Schmalzkuchen und Waffeln,
Gegrilltem und Kartoffelpuffern in der Luft
liegt. Die Aussteller bieten an ihren Ständen
nicht nur schöne Geschenkideen, es gibt
auch geräucherte Forellen.
Für die kleinen Gäste öffnet eine Bastelwerk-
statt im Schützenhaus. Pastorin Damaris
Frehrking wird mit dem Raben Helmut, lus-
tigen Geschichten und Liedern, ab 15.30 Uhr
unterhalten.

Am Fuß sechs Meter breit
ist das Gerüst für den
Weihnachtsbaum, des-

sen Höhe von acht Metern dem
eines Einfamilienhauses mit
Dachboden entspricht. Rund
133 Meter LED-Lichterketten
verbaut K+S alle Jahre wieder,
um mit dem weit leuchtenden
Baum der Bevölkerung eine
Freude zu machen.

Er gehört nicht nur für die
Sehnder, sondern all jene, die
regelmäßig daran vorbeifahren,
zur Vorweihnachtszeit einfach
dazu.

InWirklichkeit ist es ja ein acht
Meter hoher Fahnenmast, um-
geben von Metallstangen, an
denen Lichterschnüre hängen.
Doch von unten und von Wei-
tem ist es ein liebgewonnenes
Sehnder Adventszeichen.

Berg-Baum
hat schon Tradition

Leben

InWehmingen öffnen beimWeihnachtsmarkt am heu-
tigen 29. November ab 15 Uhr die Stände. Der Markt
findet an der Kirche St. Michael statt. Am Sonntag, 30.
November, eröffnet der Lebendige Adventskalender in
Bolzum vor St. Josef um 18 Uhr.
Ebenfalls am heutigen 29. November gibt es in Höver

einen Weihnachtsmakt, der von 14.30 bis 20.30 Uhr
am Schützenheim stattfindet. Die Schützengesellschaft
Höver richtet den Markt aus, bei dem es von der Kaf-
feetafel über Kinderschminken bis zu Gegrilltem und
Glühwein ein schönes Angebot gibt. Auch ein Besuch
des Weihnachtsmannes ist vorgesehen.

Bürgermeistersprechzeiten
und Weihnachtsschließung
Noch zweimal in diesem Jahr ist Bürgermeister Olaf Kruse in
Sehndes Ortsteilen zu Bürgersprechstunden unterwegs. Am 1.
Dezember trifft man ihn im Klimazentrum Bolzum von 16 Uhr
bis 17.30 Uhr. Am 3. Dezember kommt er von 10 Uhr bis 18.30
Uhr im Feuerwehrhaus Klein Lobke mit der Bevölkerungs ins
Gespräch.
Frühzeitig gibt die Stadtverwaltung ihre Schließzeiten über die
Weihnachtsfeiertage bekannt. Der letzte Rathaus-Öffnungstag
dieses Jahres ist am Dienstag, 23. Dezember, bis 12 Uhr. Vom
24. Dezember bis zum 1. Januar 2026 sind das Rathaus und die
Nebenstelle in der Peiner Straße geschlossen. Im Notfall steht
die Telefonnummer 05138/707-555 zur Verfügung.

Weihnachtslicht
an der Bilmer
Kapelle

Das Eschentriebsterben ist eine Baumkrankheit, wel-
che durch einen aus Asien eingeschleppten Pilz ver-
ursacht wird. Der Pilz infiziert im Sommer die
Blätter der Eschen und wächst von diesen bis in die
Triebe hinein, woraufhin diese absterben. Jährlich
wiederkehrende Infektionen führen zu einem lang-
samen Absterben der Eschen. Zusätzlich kann der
Pilz auch Schäden am Stammfuß verursachen. Wer-
den diese dann durch Arten der Pilzgattung „Halli-
masch“ besiedelt, wird eine Wurzelzersetzung
massiv beschleunigt.

Die Situation wurde durch das Jahr 2023 verschärft,
in dem ein Großteil der Eschen den Winter über im

Wasser standen. Bei der diesjährigen Sichtung wur-
den vermehrt umgestürzte Eschen bemerkt, bei
denen das Wurzelsystem stark zersetzt war und ty-
pische Merkmale einer „Hallimasch“-Infektion
sichtbar wurden.
Daraufhin wurden alle Eschen im nahen Bereich der
Hauptwege und Bebauung eingehend kontrolliert.
Bei einem Großteil der Eschen wurden Stammfuß-
nekrosen und Befall von „Hallimasch“ festgestellt.
Da Erfahrungen gezeigt haben, dass sowohl starke
als auch schwache Eschen mit Stammfußnekrosen
eine verminderte Standsicherheit aufweisen und
teilweise akut umsturzgefährdet sein können, hat
die Verwaltung entschieden, diese zu entnehmen.

Auch wenn imWald keine Verkehrssicherungspflicht
besteht, so ist das Risiko für Menschen, die herge-
richtete Wege nutzen, möglichst gering zu halten.
Aus Sicht der Verwaltung besteht aufgrund der fest-
gestellten Baumschäden eine akute Gefährdungs-
lage, in der die Eschen auch ohne Windeinwirkung
umstürzen können.

Aus diesem Grund werden Teile des Ladeholzes bis
zum Abschluss der Arbeiten gesperrt.
Weitere Standorte im Stadtgebiet Sehnde wurden
ebenfalls untersucht, so dass auch hier mit dem Ent-
fernen von Eschen in Bereichen mit Gefährdung der
Verkehrssicherheit zu rechnen ist.

Eschentriebssterben: Stadt Sehnde entnimmt
befallene Bäume im Ladeholz


